Protokoll des Handlungsfeldtreffens Gesundheit und Pflege 
im Lokalen Bündnis für Familie am 28. Januar 2014
im Sitzungssaal des Landratsamtes, Goldhelg 20, in Lauterbach
Beginn:
16:00 Uhr

Ende:

18:05 Uhr

anwesend: siehe Anwesenheitsliste

TOP 1:

Begrüßung

Herr Herget heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes herzlich willkommen. Da einige neue Mitglieder anwesend sind, stellen sich die Teilnehmer in einer Vorstellungsrunde einander vor.
Frau Bohl berichtet, dass der Kreisausschuss in seiner Sitzung am 23.01.2014 beschlossen hat, dass ehrenamtlich Tätige für max. 4 Handlungsfeldtreffen pro Jahr analog der Entschädigungssatzung Anspruch auf Ersatz der Fahrtkosten haben. Diese Regelung gilt für Personen, die keine Einrichtung, keinen Verein oder sonstiges im Hintergrund haben, worüber sie Fahrtkosten abrechnen können. 
TOP 2:

Bericht aus der Arbeit des Bündnisses

Frau Obenhack berichtet:
Erziehungsverantwortung stärken

Das Handlungsfeld möchte sich in diesem Jahr mit dem Themengebiet der Erziehungsverantwortung gegenüber Schülern und Schülerinnen im Vogelsbergkreis befassen. Die Gruppe hat sich in einer Sitzung über die Organisation der Schulsozialarbeit und schulbezogenen Jugendsozialarbeit informiert. Herr Erster Kreisbeigeordneter Zielinski und Herr Thomas Müller von der schulbezogenen Jugendsozialarbeit standen Rede und Antwort.
Bürgerschaftliches Engagement

Es gibt die Idee, ähnlich dem Wettbewerb „Familienfreundliche Unternehmen“ des Handlungsfeldes „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ auch einen Wettbewerb für den ehrenamtlichen Bereich auszuschreiben. Dabei könnte eine besonders nachahmenswerte Idee, die umgesetzt wurde, geehrt werden.

Auch in 2014 gibt es wieder aus Mitteln des Hess. Sozialministeriums ein Qualifizierungsprogramm für Ehrenamtliche. Das Qualifizierungsprogramm ist auf der Bündnishomepage unter www.vogelsberg-familienfreundlich.de zu finden.

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Im Wettbewerb „Zukunft Familie – familienunterstützende Maßnahmen am Arbeitsplatz“ wurden die Mobile Pflege Vogelsberg in Herbstein, die Physiotherapie Therme Rühl in Alsfeld und die VR-Bank HessenLand in Alsfeld ausgezeichnet. 

Das Handlungsfeld plant eine Aktion zum 15. Mai - dem bundesweiten Bündnistag.

In der nächsten Sitzung des Handlungsfeldes am 29.01.2014 wird das Modell der Familiengenossenschaften eG durch Herrn Ursprung, VR Bank HessenLand eG vorgestellt.

Gesundheit und Pflege

Termine Demenzaktionstage 2014:

Nr. 15)
29.03.2014: Lautertal (DGH Engelrod)
Nr. 16)
5. , 12. oder 19. Juli: Herbstein

Nr. 17)
Herbst: Gemünden/Felda
Noch offen: Antrifttal, Wartenberg

Ärztliche Versorgung

Im letzten Handlungsfeldtreffen wurde von dem Förderprogramm „regionale Gesundheitsnetze“ des HSM berichtet. Für dieses Förderprogramm wurde ein Förderantrag für den Aufbau eines regionalen Gesundheitsnetzes zur Sicherstellung der gesundheitlichen Versorgung im Vogelsbergkreis gestellt. Leider wurde dem Antrag nicht stattgegeben. Beim Gesundheitsamt laufen jetzt Überlegungen, wie die grundsätzliche Idee ohne die erhofften Fördermittel umgesetzt werden kann.
Information und Kommunikation

Alle 19 Städte und Gemeinden haben mittlerweile ihre familienfreundlichen Angebote gemeldet. Frau Richter hatte über Monate den Kontakt zu den Kommunen gehalten und die Angebote in eine Matrix eingepflegt.

Über 1000 familienfreundliche Aspekte wurden in den Internetauftritt des Bündnisses für Familie (www.vogelsberg-familienfreundlich.de) eingepflegt und sind seit dem 15. Januar 2014 online.

Die Pflege der Daten erfolgt über die Kreispressestelle um den Kommunen Extra-Arbeit zu ersparen.

Gewaltprävention

Die Aufführungen von „Finger weg von Julia“ wurden im Herbst an den Grundschulen in Schlitz, Grebenhain und Homberg gezeigt. Für Herbst 2014 soll ein anderes Stück ausgesucht werden. Evtl. soll auch ein Theaterstück für Kindergärten gezeigt werden.
Steuerungsgruppe

Am 28. März 2014 findet nachmittags ein Workshop des Gesamtbündnisses im Sitzungssaal in Lauterbach statt.

TOP 3:

Weiterführung der Diskussion zum Thema Fachkräftegewinnung: Austausch mit Herrn Finke, Vogelsberg Consult über deren Auftrag/Überlegungen und über die mögliche Beteiligung des Handlungsfeldes

Herr Herget berichtet, dass das Thema Pflegefachkräftemangel in mehreren Handlungsfeldtreffen diskutiert wurde. Da das Thema so umfangreich ist, wurde eine Unterarbeitsgruppe „Pflegefachkräftemangel“ eingerichtet. Diese Gruppe hat sich bisher 2 mal getroffen. Parallel dazu wurde der Workshop der KVA, begleitet vom IWAK-Institut bekannt. Um Parallelstrukturen zu vermeiden, möchte sich das Handlungsfeld gerne einbringen.
Herr Finke berichtet: Gegenstand des Workshops ist es, herauszuarbeiten in welchen Berufen im Vogelsbergkreis Fachkräftemangel zu erwarten ist. Das ist u.a. bei den Pflegeberufen der Fall. Dem gilt es entgegenzuwirken. Landrat Görig hat die globale Koordination für den Weg der Fachkräftegewinnung im Bereich der Schulen der Vogelsberg Consult GmbH übergeben. Herr Finke erklärt, dass die Vogelsberg Consult GbmH bei dem Thema Pflegekräfte noch ganz am Anfang steht. 
Das Zeitziel ist wie folgt:

· nächste 4-5: Monate Zeit für Planungen

· mit Beginn des neuen Schuljahres im September: Anwerbung von Fachkräften für den Bereich Gesundheit und Pflege an Schulen
Dafür ist ein gemeinsamer Handlungsplan zu erstellen.
Herr Finke verweist auf die Publikation „Fit² [Stärkung von KMU] – Fit für die Azubi-Akquise an Schulen“. Diese enthält hilfreiche Tipps, wie man einen Auftritt an Schulen erfolgreich gestalten kann. Sie ist für 18 € über die Vogelsberg Consult erhältlich.

Herr Finke weist darauf hin, dass auch andere Berufsfelder an Schulen für Fachkräfte werben. Die Konkurrenz sei nicht zu unterschätzen. Seine Erwartung ist, dass nicht mehr als 3-4 Schüler pro Klasse direkt Interesse zeigen. Nach Absprache unter den Schülern/Schülerinnen melden sich im Nachhinein evtl. noch einzelne. Zielgruppen seien die Vorabschluss- und Abschlussklassen.
Eine Idee für den Auftritt in der Schule ist die Durchführung eines Pflegenachmittags. Es könnte z.B. ein Film gezeigt werden und hinterher diskutiert werden. Die Orte sind von den Trägern abhängig.

Eine andere Idee ist, mit einem Vortrag zu beginnen, danach interessierte Schüler(innen) für ½ Tag mit in eine Pflegeeinrichtung zu nehmen.

Herr Rahm schlägt vor, die Schulleiter(innen) direkt anzusprechen, nicht die Fachlehrer. Er bittet auch, das Potenzial bei den Sprachschülern der VHS zu beachten.

Herr Dekan Dr. Sauer betont, dass Religionslehrer sehr offen für solche Projekte seien. Das sei ein guter Impuls für 5. - 6. Klassen.
Herr Jöckel berichtet von negativen Erfahrungen auf der Ausbildungsmesse. Die Schüler(innen) waren in erster Linie an Werbematerial interessiert. Positive Erfahrungen hat er hingegen bei einer Veranstaltung gemacht, wo die Schüler(innen) bereits eine Vorauswahl für einen Beruf im sozialen Bereich getroffen hatten.

Herr Schwalm erinnert an den Boys-/Girlsday. Darüber kann man bereits interessierte Schüler(innen) in die Einrichtungen bekommen.

In einem großen Treffen vor den Sommerferien, zu dem Herr Finke Arbeitgeber und Experten einlädt
, soll geklärt werden, was es sonst noch im Bereich Fachkräftesicherung für Bemühungen gibt (Bei Fragen im Vorfeld wird sich Herr Finke an Mitglieder des Handlungsfeldes wenden.). In dem Treffen soll diskutiert werden, an welchen Schulen und in welchen Klassen die Akquise durchgeführt wird.
Danach geht die Arbeit in kleinen Gruppen weiter. Es sollen Materialien gesammelt werden, wie man am besten vorgeht.

Im nächsten Monat soll bereits an den Schulen (Olov-Koordinatoren) eine Info über das Projekt erfolgen.
Herr Rahm regt unter Zustimmung von Herrn Hofmann an, parallel die Unter-AG Pflegefachkräftemangel zeitnah zu terminieren. Er bemängelt, dass im letzten Treffen keine betroffene Einrichtung teilgenommen hat. Herr Herget schlägt vor, die Einladung an den großen Verteiler des Handlungsfeldes Gesundheit und Pflege zu senden.

TOP 4:

Verschiedenes

Die aus der Presse bekannt gewordenen Pflegemängel und der Personalnotstand im Seniorenzentrum an der Lauter in Lauterbach werden diskutiert. Das Engagement der Heimaufsicht wird in diesem Zusammenhang gelobt. Ein Pressebericht aus dem Lauterbacher Anzeiger vom 24. Januar 2014 ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.
Frau Bohl weist auf eine Veranstaltung aus dem Jahresprogramm des Büros für staatsbürgerliche Frauenarbeit hin: „Wenn die Eltern plötzlich Pflege brauchen“. Sie schlägt vor, eine entsprechende Vortragsreihe im Vogelsbergkreis zu organisieren. Frau Obenhack weist in diesem Zusammenhang auf einen Wunsch aus dem Handlungsfeld „Bürgerschaftliches Engagement“ hin: Eine Veranstaltung zum Thema „Einsatz von Vermögen im Pflegefall“. Frau Dr. Stahl schlägt vor, nach Beendigung der Demenzaktionstage eine weitere Veranstaltungsreihe, z.B. mit dem Titel „Die Rolle der Pflegenden“ anzustoßen. Sie warnt vor zu vielen Parallelstrukturen und erinnert an die knappen Zeitressourcen der pflegenden Angehörigen.

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes findet am Dienstag, den 8. April 2014, 16:00 Uhr, im Sitzungssaal des Landratsamtes, Goldhelg 20 in Lauterbach statt.

Protokollantin
Sandra Obenhack
� Ergänzung: Herr Zimmer bringt eine weitere Institution aus dem Bereich Qualifizierung und Ausbildungsförderung ein. Im Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben gibt es das Referat 406 – Qualifizierung Altenpflege.


Das Beratungsteam Altenpflegeausbildung, welches diesem Referat angehört, beschreibt seine Aufgaben wie folgt:


- Information und Beratung von Pflegeeinrichtungen, Altenpflegeschulen und jungen Menschen in der Berufsorientierungsphase zu allen Fragen der Altenpflegeausbildung


- Unterstützung von Pflegeeinrichtungen…


- Vermittlung von Hospitations- und Praktikumsplätzen…


- Vernetzung der an der Altenpflegeausbildung beteiligten Akteure


- Unterstützung bei der Organisation von Ausbildungsverbünden bzw. –kooperationen


� HYPERLINK "http://www.altenpflegeausbildung.net/startseite/beratungsteam-altenpflegeausbildung/hessen.html" \o "http://www.altenpflegeausbildung.net/startseite/beratungsteam-altenpflegeausbildung/hessen.html" �http://www.altenpflegeausbildung.net/startseite/beratungsteam-altenpflegeausbildung/hessen.html�





